Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ und missio entsenden Freiwillige

Fragen an Laura Sagolla aus Berlin 

Laura (17) wird das nächste Jahr in Bolivien verbringen. Sie ist eine von 13 jungen Erwachsenen, die am Freiwilligenprogramm des Kindermissionswerks ,Die Sternsinger‘ und von missio, dem Internationalen Katholischen Missionswerk in Aachen, teilnehmen. – Für viele der Freiwilligen war es das erste Interview.
Die Antworten finden Sie in den entsprechenden mp3-Dateien im Pressedownload (https://www.sternsinger.de/presse/pressedownload/)
1. Wer bist du, woher kommst du und wohin gehst du? 
Hola, ich bin Laura und ich komme aus Berlin und gehe nach Bolivien.

2. Warum machst du ein freiwilliges Jahr? 
Also erstmal natürlich die Frage, was macht man nach dem Abitur? Ich möchte etwas machen, was mich persönlich weiterbringt. Also, ich war ja in den USA, in der zehnten Klasse, und ich wollte unbedingt nochmal ins Ausland gehen. Meine Cousine hat das gemacht und einfach so viel davon erzählt, und ich also: das muss ich auch machen! 

3. Warum gehst du nach Bolivien? 

Also, erstmal war mir das gar nicht so wichtig, wohin ich komme. Ich habe das wirklich von den Projekten abhängig gemacht. Und das Projekt fand ich mega cool, vor allem, als ich mir zum ersten Mal die Organisation angeguckt habe, habe ich mich in dieses eine Projekt in Bolivien verliebt und jetzt komme ich wirklich nach Bolivien. Und das ist natürlich mega cool. 

4. Was erwartest du von dir?
Dass ich viel über meine eigenen Grenzen gehe. Einfach, weil ich glaube, da kommt sehr viel auf mich zu, was ich mir jetzt noch gar nicht vorstellen kann. Und dass ich, auch wenn ich mal an einem tiefen Punkt ankomme, trotzdem weitermache und einfach extrem viel Spaß habe. Also, ich glaube, das wird echt richtig cool. 

5. Was erwartest du von den Menschen, die du am Einsatzort treffen wirst? 

Offenheit. Dass, genauso wie ich auf sie zugehe, dass sie mich auch empfangen und sich vielleicht auch freuen, dass ich da bin. 

6. Hast du Angst oder Befürchtungen? 

Auf jeden Fall: ich weiß gar nicht. Alle, die hören, dass ich nach Lateinamerika gehe, fragen natürlich erstmal nach der Kriminalität und wie ist das so, aber ich glaube, dass das von den Projektpartnern ziemlich gut gemanagt wird, dass ich da erst gar nicht in solche Situationen komme. Aber, ich glaube, am meisten Sorgen habe ich vielleicht, dass ich in dem Projekt erstmal gar nicht so gut klarkomme, weil ich es ja noch nicht kenne und vor dem Ungewissen. Das macht ein bisschen Sorgen. Aber das wird schon.

7. Auf was freust du dich am meisten? 

Ich glaube, diese Kultur, dieses Tanzen, dieser wilde lateinamerikanische Spirit - da hab ich richtig Bock drauf, ja.

8. Kannst du etwas in der Landessprache von Bolivien sagen?
Si, un poco. Me llamo Laura. Voy a ir a Bolivia.

9. Welchen Gegenstand wirst du mitnehmen und warum ist er dir wichtig? 

Das ist ein Beutel und da steht drauf ‚You drink coffee, I drink tea, my dear’. Früher gab’s in einem Kinderradiosender ein Lied, das hieß ‚Andere Länder, andere Sitten’, und da hieß es halt: ich trinke Kakao und die anderen trinken vielleicht Kuhmilch und das hat mich daran erinnert, weil es genau so sein wird. Ich werde da hingehen und es wird alles irgendwie anders sein, aber trotzdem essen wir und trinken wir ja, und ich möchte diesen Beutel einfach mit richtig vielen schönen Sachen füllen.  

